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252.

Der Landpostdienst im Bezirk Calw.
Man kann dem Einsender des Artikels unter dieser Über¬

schrift im 2. Blatt des „Enztäler " Nr . 247 dankbar sein, daß er
diese Angelegenheit , mit der zweifellos eine Nichtachtung der
Interessen von Stadt und Bezirk Neuenbürg verbunden , ist,
hi der Oesfenllichkeit behandelt hat , und es soll hieraus dar-
gelcgt werden , was zur Verhütung dieser schönen Einrichtung
von Neuenbürg aus geschehen ist. -

Als im März ds . Js . durch Preßenachrichten der Plan der
Umgestaltung des Landpostwesens durch sogenannte Leitpost-
limter bekannt wurde , begab sich am 26. März ds . Js . eine
Kommission, bestehend aus den Herren Landrat LempP , Stadt¬
schultheiß Knödel , den Gemeinderäten Lutz und Gollmer (die¬
ser letztere zugleich als Gewerbevereinsvorstand ) und Schult¬
heiß Wurster von Engelsbrand zur O .P .D . nach Stuttgart
und brachten dort ihre Bedenken ausgiebig vor bei dem zu¬
ständigen Referenten , Herrn Oberpostrat Nufer . Es wurde
der Kommission erwidert , daß die Sache zunächst nur Probe-
Mise in 2 oder 3 württembergischen Oberamtsbezirken ein-
Mhrt , bei Bewährung aber dann jedenfalls über das ganze
Land ausgedehnt werden würde . Unter diesen Probebezirken
sei auch das Postamt Calw , und die Touren der Kraftwagen-
lmieii müßten zur Erzielung der Wirtschaftlichkeit entsprechend
ausgedehnt werden . Die Sache selbst sei von Berlin ungeord¬
net worden , die O.P .D . sehe der Entwicklung selbst skeptisch
entgegen, aber es müsse eben nun einmal gemacht werden,
zm Verlaus der Unterredung wurde von der Kommission auch
die Unmöglichkeit der regelmäßigen Bedienung im Winter
betont und in Ansehung der geographischen Lage hervor-
gehoben, daß eine zentrale Postversorgung der Waldgemeinden
dann eigentlich nur von Schömberg aus möglich sei- Die
Unterredung währte mindestens IL ! Stunden , und es wurden
von seiten des Bezirks und der Stadtgemeinde Neuenbürg alle
Gesichtspunkte erschöpfend dargelegt . Zum Schluß erhielt die
Kommission von Herrn Oberpostrat . Nufer die Zusicherung,
daß die Angelegenheit nochmals geprüft und daß , wenn irgend
möglich, den vorgebrachten Gesichtsvunkten Rechnung getragen
werde, wenn nicht im ganzen Umfang , so doch wenigstens be¬
züglich der Gemeinden Grunbach , Salmbach und Engelsbrand.
Lhne daß den beteiligten Neuenbürger Stellen irgend welcher
weitere Bescheid zugegangen wäre , erließ dann unter dem 22.
Mai dS. Js . das Postamt Calw Ausschreiben an die Gemeinden
wegen Errichtung der Poststellen . Auf dies hin ging an die
L.P .D ., Abtl . Landpostwesen , in Stuttgart seitens des Ge-
meindcrats Neuenbürg folgender Protest ab:

Neuenbürg , den 30. Mai 19-28.
An die

Oberposrüirektioii , Abtl . Landposten
Stuttgart.

Als Ende März ds . Js . der Plan bekannt wurde , eine
Anzahl Gemeinden des Oberamts Neuenbürg dem künftigen
Aitpostamt Eatw anzugliedern , ist am 26. März ds . Js . eine
Deputation, bestehend aus dem Oberamtsvorstand , dem Stadt-
vorstand mit einer Abordnung des Gcmeinderats und des
Gewerüevereins Neuenbürg sowie aus dem Gemeindevorstand
von Eiigelsbrand dort vorstellig geworden , um ihre Bedenken
und Einwendungen gegen diese Absicht vorzutragen . Alan
hegte hier inzwischen die Hoffnung , daß wenigstens der un¬
begreifliche Plan , sogar die Gemeinden Engelsbrand , Dalm-
bach, Grunbach und Kapfenhardt in das Leitpostamt Ealw
einzubeziehen, fallen gelassen werde . Nun erscheint unter dem
22. Mai ds. Js . ein Ansschreiben des Postamts Ealw an die
bctr. Gemeinden wegen Errichtung von Poststellen und schasst
aufs Neue Beunruhigung . Müssen wir uns schon' damit ab-
siiiücn, daß einige Gemeinden des Oberamts an dtis Leitpost-
amt Calw angegliedert werden , so erheben wir nunmehr doch
schärfsten Protest dagegen , daß auch die Gemeinden Engels-
brand, Salmbach und Grunbach darin einbezogen werden —
Kapfenhardt wird wohl ohnedies am besten von Schömberg
ms bedient . — Die 3 Gemeinden Engelsbrand , Salmbach und
Grunbach werden .bis jetzt postalisch von hier aus versorgt , sie
liegen wenige Kilometer von hier in nächster Nähe , z. Tl . am
diesseitigen Hang des Gebirges zwischen Nagold und Enz,
die Bahnstation Engölsbrand ist 2 Km . von hier im Enztal
und es ist deshalb schon von geographischen Gesichtspunkten
aus ein Unding , so gelegene Orte vom nächsten Amt wegzuneh-
mcii und sie einem viel weiter gelegenen Amt zuzuteilen , von
dem ans sie, namentlich auch im Winter , viel schwerer versorgt
werden können . Dem späteren Leitpostamt Neuenbürg wird
ludem der ganze Verkehr von rechts der Enz her entrissen,
ein Verkehr , der schon von Natur ans gegeben scheint. Die
seitherige Postverbindung mit Neuenbürg entspricht nicht bloß
der Wirtschaftlichkeit , sondern auch den geschäftlichen Ver¬
bindungen.

Es muß aber noch betvnt werden , daß die Durchführung
bes Plans ! eine Schädigung des Ansehens der Verwaltungen
u> den Augen der Bewohner der Oberamtsstadt und der Be-
ürkSorte bedeuten würde , da diese es nicht begreifen würden,
daß es nicht möglich gewesen sein sollte, solch widersinnige An¬
ordnung zu verhüten . Sollten sogar nicht einmal direkt nach¬
weisbare Schädigungen der Oberamtsstadt durch die Weg¬
nahme der Postverbindungen eintreten , so liegt in der Tät¬
liche an sich schon eine Zurücksetzung deS Enztals und eine
-Schädigung der Oberamtsstadt nach außen . Wenn die Zu¬
teilung der 3 Orte nach Ealw die Folge einer natürlichen
Entwicklung wäre , müßten wir uns damit absurden , aber
wenn man Gemeinden ohne diese fundamentale Voraussetzung
geradezu gewaltsam von dem Amt , zu dem sic politisch , wirt¬
schaftlich und geographisch gehören , wcgreißt , nur sie einem 4
stunden entfernten Amt , mit dem sie gar keine Beziehungen
haben, zuzuteilen , so läßt sich dies nach unserer Auffassung
nutzt verantworten . Soll man im Lande den Eindruck be-

Miliz de»28. Moder l»28.
kommen, daß die Reichspost nur vom grünen Tisch aus Anord¬
nungen trifft und nicht mehr in Fühlung mit dem, was das
Einfachste und Natürlichste ist?

Wir bitten daher nochmals , indem wir uns weiterhin aus
die Unterredung in Stuttgart am 26. März ds . Js . und die
heutige telephonische Besprechung des Unterzeichneten mit
Herrn Oberpostrat Nufer beziehen , die Anordnungen des Post¬
amts Ealw wenigstens bezüglich der 3 Gemeinden Engels¬
brand , Grunbach und Salmbach rückgängig zu machen und
diese in ihrer Zuteilung zum hiesigen Postamt zu belassen.

Vorsitzender Kn 0 d e l.
Als Antwort kam an den Gemcinderat das ebenfalls nach¬

stehend abgedruckte Schreiben vom 28. Juli ds . Js ., wonach
alle Bemühungen erfolglos waren.

tz Stuttgart , den 28. Juli 1928.
An Len

Geineinderat
Neuenbürg.

Das Reichspostminlsterium beabsichtigt eine durchgreifende
Verbesserung des Landpostwesens durch Benutzung von Kraft¬
wagen . Die Grundzüge der Umgestaltung des Landpostwesens
sind:

Ersatz der Marschleistung der Landzusteller durch Krnft-
wagenfahrten , soweit die Wege es gestatten ; zweimalige Fahr¬
ten werktäglich , einmalige sonntäglich ; Einrichtung kleiner
Postanstalten mit voller Annahmebcfugnis (sog. Poststellen ) ;
Ausführung der Zustellung durch die Inhaber der Poststel¬
len im Anschluß an die werktägliche Vormittagssahrt und Be¬
reitstellung der mit den übrigen Fahrten zugeführten Sen¬
dungen zur Abholung nach Ankunft der Kraftwagen.

Landkraftposten haben von Postämtern auszugchen , die
an der Bahn liegen und günstige Postverbindungen in an-
kommender und abgehender Richtung besitzen. Tie Fahrten
sind von diesem Postamt ans möglichst als Rundfahrt aus-
zuführen , so daß sich für einen Bezirk bei zwei Fahrten täg¬
lich mindestens etwa 10» Kilometer Fahrtleistung ergeben . In
die Fahrten sind — schon wegen der Wirtschaftlichkeit auch
die in ihrem Bereich liegenden Postagenturcn und kleineren
Postämter einzubeziehen.

Mit der Verkraftung der Landpost werden zunächst in
einer Anzahl von Oberpostdirektionsbezirken Versuche ange¬
stellt , von deren Ergebnis die Weiterentwicklung der Ange¬
legenheit abhängt . Die Oüerpostdircktion Stuttgart wird der¬
artige Versuche bei einigen Postämtern , darunter auch Ealw,
vornehmen.

Da bei der Festsetzung der Linienführung für die von
Ealw ausgehenden Landkraftposten unter Beachtung der vor¬
stehend genannten Richtlinien auch die Orte Engelsbrand,
Grunbach und Salmbach einzubeziehen waren , bedauert die
Oberpostdirektion , Ihrem Wunsch , diese 3 Gemeinden auch
fernerhin von Neuenbürg ans bedienen zu lassen, nicht ent¬
sprechen zu können.

Metzge r.
lieber die jeweiligen Schritte ist übrigens im „Enztäler"

im Sitzungsbericht des Gemeinderats Bericht erstattet worden.
Wenn auch anzunehmen ist, daß bei einem weiteren Aus¬

bau der Krastwagenfahrten der Landpost auch in Neuenbürg
eine solche Stelle errichtet wird, so bleibt die zunächst angeord¬
nete Lösung eine Schädigung von Neuenbürg und dem rechts
der Enz liegenden Teil des Bezirks hinsichtlich der Verbindung
mit der Oberamtsstadt , die auch für einen ^ eil der Gemeinden
noch eine Portocrhöhnng zm- Folge hat.

Es ist und bleibt unbegreiflich, daß die O.P .D. einen der¬
artigen Plan aushecken konnte, der keinerlei Vernnnftgründen
standhält, und es bleibt nur zu hoffen, daß die Zukunft die
Unmöglichkeit der Turchführung und die Unwirtschaftlichkeit
des Planes erweisen wird.

Ganz mit Recht wirst der Einsender des Artikels in
Nr . 247 auch die Frage aus , wie künftig private Aufträge der
Bezirksbewohner nach Schömberg oder der Oberamtsstadt hin¬
sichtlich der Versorgung mit Arzneimitteln , bestellten Waren
oder dergl . einerseits und der Verkehr der Geschäftsleute mit
den Kunden auf dem Lande andererseits , vor sich gehen solle,
da die Landkraftposten solche Aufträge nicht ausführen dürfen.
Es wäre der Ueberlegung wert , ob nicht diesem Mangel durch
eine ständige private Lastkraftwagenverbindung abgeholsen
werden könnte . Vielleicht gibt die besprochene Angelegenheit
den Anlaß , einen solchen Plan zu verwirklichen , der schon in
verschiedenen Kreisen , wenigstens der Oberamtsstadt , erörtert
worden ist.

Neuenbürg . 23. Oktober 1928.
StadtschnIt h e i ß ena m t.

Deutschland.
Eisenach, 23. Okt. Die hiesige Ortsgruppe der demokrati¬

schen Partei nahm folgende Entschließung an : „Die politische
Entwicklung sowie die wirtschaftlichen und finanziellen Schä¬
digungen der letzten Jahre haben bewiesen , daß Thüringen
nach seiner ganzen politischen Struktur als selbständiges Land
nicht lebensfähig ist. Die Versammlung ' fordert daher den
Parteivorstand wie auch die Regierung auf . durch entscheidende
Maßnahmen den Anschluß des Landes Thüringen an e'in ande¬
res deutsches Land herbeiznführeii ." Diese Entschließung ge¬
winnt an Bedeutung , wenn man sie mit der vergleicht , die
kürzlich von der Ortsgruppe Gern der Deutschen Volkspartei
veröffentlicht worden ist und den Anschluß Thüringens an
Preußen fordert,

Berlin, . 25. Okt. In dem mit schwarz-rot -goldenen Fahnen
reich geschmückten Bayreuth -Saale tu Berlin begann gestern
der 6. Bundestag des Beamtenbundes in Anwesenheit von
500 Delegierten ' und lOOO Gästen . Der erste Tag diente im
wesentlichen der Beratung innerer Fragen . Der Verhand-
lungslciter , Regierungsrat Dietrich -Kassel, erklärte , die Ta-

86 . Jahrgang.

gung solle die Abgrenzung gewerkschaftlicher Mid wirtschafts¬
praktischer Aufgaben , die Reform der Bundesverfassung , aber
auch die Erörterung der Stellung des Beamten im Volksstaat
bringen . Der Bundesvorsitzende Flügel setzte sich eingehend
mit den Angriffen Stegerwalds , Kellpachs und des Jenaer
Privatdozenten Dr . Kotigen gegen das Berussbeambentum
auseinander . Eine Verwaltungsreform , die nur aus eine De¬
zimierung der Zahl der Beamten hinauslause , lehne der
Deutsche Beamtenbund entschieden ab . Er verlange ein ein¬
heitliches Beamtenrccht auf freiheitlicher und sozialer Grund¬
lage noch in dieser Legislaturperiode.

Ausland.
Paris , 25. Okt. Stürmische Zwischenfälle im Generatrat

des Oberelsaß , die durch die Nichtzulassung der Autonomisten
Ricklin und Rosse hcrvorgerufen wurden , haben in der Pariser-
Presse starke Erregung erzeugt.

London, 25. Okt. Einer „Times "-Meldung zufolge wird
der frühere Gcneralstabsoffizier Oberst Bauer als militärischer
Ratgeber der Nanking -Regierung nach China gehen.

Die Poincaristcn an der Arbeit.
Paris , 24. Okt. Anläßlich der heutigen Eröffnung der

Geiieralrätc würden in zahlreick-en französischen Städten poli¬
tische Reden gehalten . Besonders hervorzuheben ist die Kund¬
gebung des Senators und Mitglieds der Senatskommission für
Auswärtige Angelegenheiten , Klotz, der sich in Amiens u . a.
auch zur Kriegsschuldenfrage äußerte . Klotz erklärte , Frank¬
reich dürfe niemals Kriegsschulden aus seiner eigenen Tasche
bezahlen . Das Weltgewissen würde sich dagegen auslehnen,
wenn Deutschland von der Pflicht befreit werden würde , die
Schulden , „die es verursacht hätte ", wieder gut zu machen,
während die Verpflichtung Frankreichs gegenüber seinen Gläu¬
biger bestehen bleibe . Auch dürfe Frankreich das Rheinland
nicht preisgeben , ohne die unumgänglichen Sicherheitsmaßnah¬
men getroffen zu haben . Nur wenn Frankreich gegenüber
Deutschland den besten Willen an den Tag lege, alle notwen¬
digen Garantien in Händen zu behalten , könne der Friede
gewahrt bleiben . Klotz ist der Manu , der im Jahre 19Ä) die
deutschen Reparationsverpslichtnngen ans 900 Milliarden Gold-
franken geschätzt hat.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 25. Okt. (Was darf nutzer Post nicht ver¬

schickt werden ?) Nach der Postordnung dürfen feuergefährliche
und leicht entzündbare Sachen wie Streichhölzer , Benzin , Cal¬
cium , Carbid , .Aether usw . in Postsendungen nicht verschickt
werden . Zuwiderhandlungen werden ausnahmslos gericht¬
lich verfolgt . Die Absender hasten außerdem für jeden ent¬
stehenden Schaden . Wer sich nicht im klaren darüber ist,
welche Gegenstände ihrer leichten Entzündbarkeit wegen von
der Postbefördernng ausgeschlossen sind, erkundige sich bei
seinem Postamt . Jedenfalls gefährdet er nicht andere Post¬
sachen und eventuell Menschenleben . Von der Postbeförderung
sind ferner Sendungen ausgeschlossen , deren Außenseite oder-
sichtbarer Inhalt gegen die Gesetze oder das össentlick>e Wvhl
oder die Sittlichkeit verstößt . Einbegriffen sind darin auch
Sendungen mit beleidigenden oder unsittlichen Angaben und
Abbildungen.

''Wetterbericht .) Bei Großbritannien liegt noch eine
starke Depression, über Süddentschland ein schwacher Hochdruck.
Für Samstag und Sonntag ist zeitweilig bedecktes, unbestän¬
diges Wetter zu erwarten.

Brrkcufcld, 24. Okt. (Gemeinderatssitzung am 23. Okt.) Bei
der erneuten Vergebung des FällenS und Aufbereitens des
Holzes in den Gemeindewaldungen im öffentlichen Abstreich
wurden für Los Nr . I mit 480 Fm . 405 Prozent des An¬
schlagspreises von dem Akkordanten Emil Förschler und für
Los 2 mit l:)0 Fm . ebenfalls 105 Prozent des Anschtagspreiscs
von dem Akkordanten Otto Wolsinger geboten . Hiezu erteilte
der Gemeinderat den Zuschlag . Als Wahltag für die mit
Ablauf des Jahres 1928 ans dem Gcmeinderat ausscheidenden
7 Gemeinderatsmitglicder wird Sonntag , den 9. Dezember,
festgesetzt und für die Mitwirkung bei der Anlegung der Wäh¬
lerliste die Gemeinderäte Seufer und Bester bestellt . — In
Würdigung seiner guten Bestrebungen wird dem Verein für
Volksheilstätteir für Württemberg (für Lungenkranke ) ein
fortlaufender jährlickier Beitrag von 20 R .M . verwilligt . Da¬
neben hat die Gemeinde alljährlich anderweitig Aufwendungen
für die Tuberkulosebekämpfung in vorbeugendem Sinne (Sol-
badekostenjzu machen.—Dem Gesuch desGestügelzüchtervereins
hier um Ueberlassung der Turnhalle für die vom 2.- 5. Nov.
stattsindende Ausstellung wird unter den üblichen Bedingun¬
gen stnttgegeben . - Verschiedene Stciiersachen . die Erledigung
kleinerer Vcrwaltungssachen und die Vornahme einer Grund-
stücksschätzung bildeten den Schluß der Sitzung.
^ Hcrrenalb . (Gemeinderatssitznng vom 24. Okt.) Für den
Schulhaiisncnhaii hat die Bauleitung in vorbereitender Weise
von verschiedenen auswärtigen ^ pezialfirmcn Angebote sür
die Heizuiigs - und die sanitären Anlagen eingeholt . Der Ge¬
meinderat beschließt, die hiesigen Installateure gleiclsialls zur
Abgabe von Angeboten nnfzusordern ; weitere Einladungen
ergehen nicht . Den hiesigen Interessenten wird auch Gelegen¬
heit geboten , Angebote auf die Erstellung einer Kläranlage
für den Neubau zu machen. Die bisherige Leichenfrau und
Leichcnansagcrin hat ihren Dienst gekündigt ; die Funktionen
wurden Frau Frida Mangler zu den seitherigen Bedingungen
übertragen . In einem Wertzuwachssteuerfall wurde ein Nach¬
laß gewährt mit Rücksicht auf besonderes Entgegenkommen des
Steuerpflichtigen gegenüber der Stadt bei einem früheren
Grnndstnckseriverb . Dem Jugendamt wurden Vorschläge für
die Erneuerung von Waisciipflegern gemacht . Außerdem



wurden noch einige weitere Verwaltungsangelegenheitcu er¬
ledigt ^ ^

Württemberg.
Frcudenstadt , 25 . Okt. (Nom Württ . Sckstvarzwaldvereur .)

Für die Herbstversammlung des Württ . Schwarzwaldvereins,
die kommendes Jahr in Loszburg -Rodt statffinden soll , ist im
Einverständnis mit der Ortsgruppe Loßburg - Rodt der
^ Juni , statt des früher beschlossenen 19t Mar , vom Haupt-
Vorstand festgesetzt worden . Das Wanderehrenzeichen soll in
einem schrvarz -raten Rhombus mit dem Vereiuszcichen be¬
stehen . . ^

Stuttgart , 25. Okt . (Im eigenen Haus ^ euer gelegt .)̂ An¬
läßlich eines Brandes bei einer Nachbarin kam dem 26 Jahre
alten verheirateten Wirt und Metzger Wilhelm Dannecker von
Tagersheim , OA . Böblingen , der Gedanke , seine Versicherung
zu erhöhen , denn man kann ja nie wissen , ob es nicht einmal
brennt , vielleicht hilft man auch ein wenig nach. Die Versiche¬
rungssumme wurde von 6000 auf 16 000 Mark erhöht und
programmäßig brannte es dann auch wenige Wochen später.
Das Feuer konnte sich allerdings nicht recht entfalten , da es
zu bald entdeckt wurde . Dies hatte aber zur Folge , das; sich
Dannecker wegen Brandstiftung vor dem Schwurgericht in
Stuttgart zu verantworten hatte , da man bei der Nachprüfung
der Brandursache die Entdeckung gemacht hatte , daß jemand
nachgeholfen haben müsse . Der Angeklagte bestritt wohl jede
Schuld , konnte aber trotzdem überführt werden und wurde zu
der Zuchthausstrafe von einem Jahr und zu 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Bietigheim , 25 . Okt . (Tödlicher Motorraüunsall .) Diens¬
tag abend kurz nach Einbruch der Dunkelheit fuhr der ledige
25 Jahre alte Kaufmann Anton Stück von Volskern bei Saul¬
gau , wohnhaft in Stuttgart , in der Nähe der Kammgarnspin¬
nerei mit seinem Motorrad auf einen Handwagen auf . Er
fiel vom Rad und blieb bewußtlos am Boden liegen . Nach
Ueberführung ins städt . Krankenhaus verschied er , ohne das
Bewußtsein erlangt zu haben , an den Folgen der Verletzung
(Schädelbruch ). Eine Frau von Bietigheim , die hinten an
dem Handwagen schob, erlitt bei dem Zusammenstoß ebenfalls
leichtere Verletzungen.

Heilbronn , 25. Okt. (Selbstmord eines festgenommenen
Fahrraddiebes .) In letzter Zeit wurden hier wieder verschie¬
dene Fahrraddiebstähle verübt , bei denen der Täter zunächst
nicht ermittelt werden konnte . Die Kriminalpolizei hat am
21. Oktober den Täter in der Person des ledigen 29 Jahre
alten und schwer vorbestraften Dienstknechts Karl Trinkner von
Freudental ermittelt , der vor einigen Jahren zur Nachtzeit
auf der Frankenbacher Höhe eine . Dame beraubt Hatz Er war
aber flüchtig . Heute vormittag wurde er hier gesichtet und
von einem Kriminalbeamten festgenommen . Auf dem Trans¬
port hat sich Trinkner vor dem Polizeidirektionsgebände , ohne
daß der Beamte es verhindern konnte , mit einer Terzerole
einen Schuß in die Herzgegend beigebracht Der sofort herbei¬
gerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . Ein Teil
der gestohlenen Fahrräder konnte noch nicht beigebracht wer¬
den , weil die Käufer bis jetzt noch nicht bekannt sind.

Roigheim , OA . Neckarsulm , 25 . Okt. (Einen 7 Zentner
schweren eingemauerten Kassenschrank gestohlen .)^ In der ver¬
gangenen Nacht drangen Einbrecher in den hiesigen Bahnhof
ein . Nachdem sie erst 1 Türen gesprengt hatten , gelangten sie
zum Kasscnraum . Dort fanden sie den eingemauerten Kassen¬
schrank. Es war ohne Zweifel ein gutes Stück Arbeit , den 7
Zentner schweren Kafsenschrank auszumauern und noch grö¬
ßeres , denselben aus ein bereitstehendes Auto zu verladen . Der
Inhalt des Kassenschrankes war etwa 1200 Mark . Gegen X -l
Ilhr nachts fuhren die verwegenen Burschen ins Badische
davon.

Nhingen , OA . Göppingen , 25 . Okt. ( Tödlicher Sturz mit
dem Motorrad .) Mittwoch abend stürzte hier an der Kurve
der Bleicherei der Photograph Albert Bauer von hier mit
seinem Motorrad und war sofort tot.

Tübingen , 25 . Okt. (Auszeichnung für Obermusikmeister
a. D . Schneckenburger .) Aus Anlaß seines 80. Geburtstages
ging Obermusikmeister a. D Schneckenburger aus dem Büro
des Reichspräsidenten v . Hindenburg folgendes Schreiben zu:
„Zu Ihrem AI Geburtstage läßt der Herr Reichspräsident
Ihnen als alten Feldzugsteilnehmer von 1666 und 1670/71
seine herzlichsten Glückwünsche nebst kameradschaftlichen Grü¬
ßen übermitteln . Gleichzeitig läßt der Herr Reichspräsident
Ihnen aus diesem Anlaß zur Erinnerung an Ihren Ehrentag
sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift anbei zugehen ."

Ulm , 25. Okt. (Vom Zug überfahren und getötet .) Bei
der zurzeit zwischen Ulm und Beimerstetten stattfindenden
Gleisverlegung wurden heute früh kurz vor 8 Uhr von einemZug 2 dort beschäftigte Bahnarbeiter überfahren. Der eine
war sofort tot , der andere wurde schwer verletzt . Es herrschte
starker Nebel . Die Ursache dieses Unglücks ist noch nicht geklärt.

32 . Schwäbisches Liederfest.
Ulm , 22 .Okt. Der engere Ausschuß des Schwäbischen Sän¬

gerbundes tagte im Konferenzzimmer des hiesigen Rathauses
unter Zuziehung des Ulmer Hauptausschusses . Die Verhand¬
lungen befaßten sich mit dem äußeren Umriß des Festes , sowie
einigen wichtigen Einzelfragen . Im übrigen wies der Prä¬
sident , Oberbürgermeister Jäkle -Heidenheim , darauf hin daß
die Vorbereitung und Abwicklung des 32. schwäbischen Lieder-
feftes ganz auf den Schultern der Ulmer Sängerschaft ruhe.
Das Sängerfest beginnt am 29. Juni und endet am 1. Juli
in Ulm . Es wurde bedauert , daß im gleichen Jahr auch ein
Landesturnfest stattfindet . Mit diesem System soll gebrochen
werden . Für dieses Jahr einigten sich Sänger und Turner
dahin , die Feste 1 Wochen auseinander zu halten . Der Präsi¬
dent des Deutschen Sängerbundes , List -Berlin , ein geborener
Ulmer , hat früher schon den Wunsch geäußert , beim Schwab.
Sängerfest in seiner Heimatgemeinde anwesend sein zu wollen.
Eine besonders heikle Frage war die des Festplatzes . In Eß¬
lingen waren es rund 20 000 Sänger , jetzt, nach kräftiger Zu¬
nahme der Mitgliederzahl , rechnet man mit ca. 25 000 —30 000
Sängern . Dabei hält es Präsident Jäkle für selbstverständlich,
daß man auf einv festgebaute Sängerhalle nicht verzichten kann.
Wollte man die Eßlinger Festhalle nehmen , deren Erwerbung
noch von der Preisfrage abhängt , so müßte sie um 2 Felder
verlängert werden . Das städt . Hochbauamt Ulm wird aber
weitere Offerten einholen . Als Festplatz kommt die „Gäns-
wiese " in Betracht , die vielen württ . Sängern , die Soldat
waren , noch bekannt sein dürfte . Die Marktbuden sollen ab¬
gebrochen werden , um der Sängerhalle Platz zu machen . Das
Volksfest wird sich auf der Hinteren Friedrichsau abspielen.
Bekanntlich muß sich das Liederfest selbst finanzieren . Vorerst
wird ein Garantiefond gebildet , an dem sich der Schwäb.
Sängerbund mit einem ansehnlichen Betrag beteiligt . Musik¬
direktor Nagel -Eßlingen und Gauchormeister Arb referierten
über die musikalische Ausgestaltung des Festes . Es sind inter¬
essante nrusikalische Genüsse durch einheimische Säuger in Aus¬
sicht genommen . Bezüglich der sog . Stundenkonzerte kam man
zu der Ueberzeugung , daß ihr weiterer Ausbau zu begrüßen
ist . Die Stundenkonzerte werden bekanntlich von den bedeu¬
tendsten württembergischen Gesangvereinen veranstaltet . Me
Ehrengesänge der nicht preissingenden Vereine sollen in die
Stundenkonzerte eingebaut werden . Gauvorstand Mrektor
Frey entwarf ein vorläufiges Programm : 29. Juni Sänger¬
empfang , Beginn des Wertungssingens . Begrüßungsabend mit

Aufführung eines gemischten Chorwerks . Am 1. Juli Haupt¬
aufführung mit Festzug und Preisverterlung . Es haben sich
jetzt schon 161 Vereine mit 10 290 Sängern angemeldet und
zwar allein zum Preissingen . Die weiteren Verhandlungen
waren mehr interner Natur , wie Unterbringung der Sänger
usw . Während der Tagung begrüßte Oberbürgermeister Dr.
Schwammberger der Gisste , während Dir . Frey die Grüße der
hiesigen Sänger überbrachte u . versprach , daß die Sänger alles
daran ,setzen werden , das Fest schön zu gestalten . Oberbürger¬
meister Dr . Schwammberger hat den Ehrenvorsitz bereitwilligst
übernommen.

Baden.
Brette » , 21 . Okt . Aus der bekannten Tiroler Familie

Jnnerkvfler stammend , hat sich der Pater Jnnerkofler seine
Tiroler Urwüchsigkeit , aher auch den ererbten Heldenmut be¬
wahrt , um offen an der Spitze des Andreas -Hofer -Bundes für
die Befreiung Südtirols ans den Händen des italienischen
Faschismus zu wirken . Das tat er u . a. hier in Bretten,
gerufen vom Verein des Deutschtums im Ausland . Und er
tat es auf so nachhaltige Weise , daß seine über zweistündige
Rede geradezu erschütterte . Gewiß , wir wußten schon immer
viel von dem harten Schicksal unserer Brüder , daß es so hart
ist, lernten wir jetzt. Aber auch von tapferer Gegenwehr und
auch Erfolgen dieser Gegenwehr . Vor allem kann die Heimat
wertvolle Dienste leisten , auch die deutsche Presse , vor der man
sich in Italien dennoch fürchtet . Und dann : stets nach Tirol,
nie nach Italien reisen . Den feindlichen Staat schwächen und
für die Brüder sammeln , einmal kommt doch die Freiheit . Mit
aufrichtigem Dank wurde dem Redner reicher Beifall zuteil.

Niedereschach bei Villingen , 25 . Okt. Gestern abend gegen
11 Uhr brach hier ein großes Schadenfeuer aus , welches das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Jakob Fries,
eines der größten Bauernhäuser des Ortes , völlig in Schutt
und Asche legte . Die Bewohner mußten aus dem Schlaf ge¬
weckt werden ; das im Dachraum ausgebrochene Feuer griff
so rasch um sich, daß 2 in einer Dachkammer schlafende Söhne
nur noch durch das Fenster ins Freie gelangen konnten . Weit
über 2000 noch nicht ausgedroschene Garben gaben dem ver¬
heerenden Element reiche Nahrung , so daß eine ungeheure
Hitze entstand und die Rettung der Nachbargebäude nur der
Windstille zu verdanken ist. Das Vieh und der größt » Teil
des Mobiliars wurden gerettet , während einige Hennen ver¬
brannten . Das Gebäude ist mit 15600 , die Fahrnisse mit 26 000
Mark versichert . Die Brandursache ist noch nicht völlig geklärt.
Das aus Fachwerk erreichtete Haus stand erst seit 1874, nach¬
dem damals an der gleichen Stelle ein Brand ausgebrochen
war , wobei noch weitere 5 Häuser infolge ihrer Sckindel-
bedachung und des Mangels einer Wasserleitung in Flammen
aufgegangen waren.

Waldshut , 25. Okt . Der seit dem September 1911 vermißte
Adolf Reble , dessen Name auch auf dem Kriegerdenkmal der
Gemeinde unter den Gefallenen stand , hat nun zum ersten
Mal seit 11 Jahren seinen Angehörigen Nachricht zukommen
lassen . Vorher hatte er beim Bürgermeister angefragt , ob
seine Angehörigen noch am Leben sind . Reble teilte nun seiner
Mutter mit , daß er sich seit 1 Jahren in Newyork befinde , wo
er ein sehr gut gehendes Hotel besitze, lieber die Zeit von
1911 bis 1921 gibt er nur an , daß 'er in der ganzen Welt
herumgekommen sei und manches auf seinen Reisen habe mit¬
machen müssen . In Newyork habe er sich auch verheiratet.
Als Grund für sein langes Schweigen gab er an , daß er soviel
erlebt Habe, das er unmöglich hätte alles schreiben können.
Er gibt an , vor 1930 nicht in die Heimat kommen zu können.

Mauer , Amt Heidelberg , 25 . Okt . Eine Verbrecherbande
scheint im badischen Unterlande ihr Unwesen zu treiben und
es auf die Rathäuser abgesehen zu haben . So wurde vorletzte
Nacht im hiesigen Rathause eingebrochen — es ist der fünfte
derartige Fall in der Heidelberger Gegend —, wobei die Täter
mit Stemmeisen arbeiteten . Der Kassenschrank wurde um¬
gelegt ; doch waren die Bemühungen , ihn zu öffnen , erfolglos.
Die Einbrecher sind darauf ohne Beute abgezogen . Bisher hat
man keine Spur von ihnen.

Die neue Entwicklung der Bodenseeschifsahrt hat einen
neuen Erfolg aufzuweisen , indem dieser Tage ein weiteres
Dieselmotorschiff die Wellen des Bodensees erblickt hat . Es ist
das badische Schiss „Mainau ", das im Auftrag der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe auf der Bodanwerft in Kreßbronn
am Bodensee erbaut wurde . Es ist 36 Meter lang und 5,20
Meter breit bei einem Tiefgang von 1.32 Meter . Erbaut im
Typ der „Höri " ist es aber noch schöner und zweckmäßiger
ausgebaut und kann 300 Personen fassen . Baden besitzt außer
diesem neuen Schiff die „Höri ", die „Konstanz " sowie die
Autofähren Konstanz —Meersburg . Oesterreich weihte kürzlich
das schnellste Dieselschiff des Bodensees , die „Oesterreich " ein
und nächstes Jahr wird Bayern alle bisherigen Neuerungen
übertreffen und ein noch größeres Dieselschiff einstellen.

Vermischtes.
Der Herr Baron . Der im September in Wemding ver¬

haftete angebliche Oberleutnant a . D . Hans v. Falkenstein
konnte nunmehr als ein lediger , 33 Jahre alter Kaufmann
aus dem Ruhrgebiet festgestellt werden . Der Hochstapler
schwindelte in München einer Beamtenwitwe 300 Mk . ab und
verübte auch anderswo größere Betrügereien.

Mysteriöser Leichenfund . Am Dienstag morgen wurde
in der Nähe der Haltestelle Kauzleben der Kleinbahnstrecke.
Aschersleben —Schöningen die Leiche des 23 Jahre alten ver¬
heirateten Arbeiters Radke aus Barneberg aufgefunden . Die
Leiche , an der 2 Schüsse in Kopf und Rücken festgestellt wurden,
wurde von der Lokomotive des Frühzuges etwa 80 Meter weit
mitgeschleift und dann zur Seite geschleudert . Aus den bis¬
herigen Feststellungen geht nicht mit Sicherheit hervor , ob
Mord oder Selbstmord vorliegt . Da keine Waffe bei der
Leiche gefunden wurde , vermutet man , daß es sich um ein
Verbrechen handelt und daß der Selbstmord von anderer Seite
fingiert worden ist. Radke soll mit seiner 18 Jahre alten
Frau in unglücklicher Ehe gelebt haben.

In den Flammen umgekommen . Ein folgenschweres
Brandunglück ereignete sich Montag morgen in Berlin in der
Lützowstraße . Hausbewohner bemerkten gegen 7 Nhr , daß
aus einem Kellerfenster des Hauses Rauch und Qualm her¬
vordrang . Die Feuerwehr fand in einem Kellerraum auf der
Asche von verbrannten Lumpen die völlig verkohlte Leiche der
Wohnungsinhaberin , einer 79jährigen Witwe Marsch . Die
Ermittlungen , die sofort angestellt wurden , ergaben , daß der
Brand vermutlich auf einen Unglücksfall zurückzuführen ist.
Der alten Frau , die seit geraumer Zeit sehr altersschwach war,
ist sicherlich beim Lichtanmachen ein Streichholz auf den Boden
gefallen , das die im Raume umherliegenden Lumpen in Brand
setzte.

Seiten Urteilsbegründung im Fall Barmat . Wie
eine Berliner Gerichtskorrespondenz hört , ist die Fertigstellung
der schriftlichen Begründung des Urteils , das Anfang des
Jahres gegen Barmat und Genossen erging , Ende des Jahres
1M6 zu erwarten . Die schriftliche Begründung des Urteils
wird sehr eingehend das Ergebnis der Beweisaufnahme wür¬
digen , die bekanntlich über ein ganzes Jahr dauerte und wird
voraussichtlich über 1000 Schreibmaschincnseiten umfassen . Der
Berichterstatter des Barmat -Gerichts , Landgerichtsrat Dr.

Rosemann , der neben dem Vorsitzenden , Landgerichwdirev
Dr . Neumann , den Hauptanteil an der Abfassung der Urbn
begründung hat , ist zur Erledigung seiner Aufgabe von E'
Erfüllung seiner sonstigen Amtsgeschäfte beurlaubt wvrlN

Achtung vor den Ueberziehermarder » . Mit Beginn V
kälteren Jahreszeit mehren sich erfahrungsgemäß die Di^
stähle von Ueberkleidern in Cafes und sonstigen Gastlokov
Es empfiehlt sich, daß in stärker besuchten Gastlokalen die
sucher ihre Mäntel usw . in den vorhandenen Garderoben akgeben oder auf ihre frei im Lokal aufbewahrten Garde ^ iT
stücke besonders achten.

Geistertänze im Warschauer Innenministerium . Seit
ger Zeit scheuen die Beamten des polnischen Jnnennnnist --
riums nichts so sehr wie den Nachtdienst , sie haben Anm>
denn es spukt in der Stätte ihrer Tätigkeit . Mr Grund dafür
war , daß mau vei Umgrabungen im Garten aus alte Gräber
stieß , diese freilegte und dabei eine Unmenge Knochen fand
denn das Ministerium steht auf einem früheren Friedhof . Die
Knochen , insbesondere die Schädel , wurden gesammelt und in
einem unbenützteu Raum aufbewahrt . Vor einiger Zeit ver
schwanden die Schädel , und dieses geheimnisvolle Verschwinden
gab dann zu allerhand Gerüchten Veranlassung . Die nächtlich
arbeitenden Beamtinnen wollen das Knochenklappern der
tanzenden Skelette vernommen haben , und dem Polnische,,
Innenminister blieb nichts anderes übrig , als die Beamtinnendes Nachtdienstes zu entbinden.

Neues Mittel gegen Liebeskummer . Ladislaus Horrovik
aus Budapest hatte Liebeskummer . Das kann einem jede,,
passieren . Doch eigenartig ist das Mittel , mit dem der junU
Mann seine Seelenschmerzen zu heilen gedachte . Er schloß nn,
bewundernswerter Logik : wenn sie „anders " zu mir wäre
würde auch all mein Kummer verfliegen . Drum gilt es , die
Sache an dieser Seite anzufassen . Und er beschloß , das Hm
seiner unartigen Herzensdame gründlich zu erweichen . Das
wollte er folgendermaßen anstellen : Um sich Mut zu mach-r.
— denn solchen brauchte er auch ein wenig , wie man später
selien wird —, zechte er vorerst einmal eine ganze Nacht hin¬
durch und machte sich dann am Morgen an die Ausführung
seines Vorsatzes . Er schlug einen Nagel in die Wand uiid
hängte eine Schlinge daran . Dann benachrichtigte er telepho¬
nisch die Unfallstelle und meldete , daß sich in der BarosgG
111 in dem und dem Raum ein junger Mann erhängt habe.
Sofortige Hilfe sei nötig . Dann setzte er sich ruhig auf eine«
Stuhl und wartete . Als er die Leute kommen hörte , hjjpß,
er hurtig in die vorbereitete Schlinge und schaukelte ein wem
hin und her . — Natürlich kam der Schwindel heraus und hak
bei der Holden des originellen Jünglings , als sie von seine,
Heldentat erfuhr , leider ganz die gegenteilige , als die beab¬
sichtigte Wirkung.

Amundsen -Tag am 11. Dezember . Nach einem Telegram,
aus Oslo hat die norwegische Regierung nunmehr beschlösse«,
nächstkommenden 11. Dezember ^ als nationalen Amundsei-
Gedenktag festzusetzen . Man wählte diesen Tag , da bekannt¬
lich Roald Amundfen an einem 11. Dezember seine allergrößte
Leistung vollbrachte , nämlich die Entdeckung des Südpoles . Ein
näheres Festprogramm ist jedoch noch nicht festgesetzt worden.

Die Bilanz des Pariser Bauunglücks . Bei den AustSu-
mungsarbeiten in Vincennes ist es am Sonntag spät abend-
gelungen , den letzten verschütteten Arbeiter als Leiche aus den
Trümmern zu bergen . Die Zahl der Opfer des Hauseinsturzes
beträgt 19 Tote und 3 Schwerverletzte.

Schwerer Einsturz auf Malta . In Hamrun auf der Insel
Malta stürzte am Dienstag eine im Bau befindliche Brauerei
zusammen , wobei mindestens 1 Personen getötet und 29 verlest
wurden . Der Einsturz erfolgte bei dem Versuch , einen große»,
außerordentlich schweren Kessel untcrznbringen . Bei dem Ein¬
sturz des Daches wurde das oberste Stockwerk mitgerifsen Md
die Schuttmassen schlugen den dritten und zweiten Stock durch,
bevor die dort beschäftigten Arbeiter Zeit fanden , sch in
Sicherheit zu bringen . Es steht noch nicht fest, wie viele Ar¬
beiter sich noch unter den Ruinen befinden . Die Erregung
der Bevölkerung ist so groß , daß die ganze verfügbare Polizei
aufgeboten werden mußte . Nach späteren Meldungen sind in¬
zwischen noch 2 Verletzte gestorben , so daß die Zahl der Toten
nun 6 beträgt.

Wie das moderne Mädchen es sich vorstellt . Eine hyper¬
moderne junge Dame — man braucht Wohl nicht zu betonen,
daß sie in Amerika beheimatet ist — erwiderte das Angebot
eines Häusermaklers , der ihr ein Haus zum Kauf anbot : „Ei»
Heim ? Wozu habe ich ein Heim nötig ? Ich bin in der
Klinik geboren , in einem Pensionat erzogen , im Auto um¬
worben und in einer Kirche getraut worden . Ernähren kam
ich mich im Automaten und beim Delikatessenhändler ; vor¬
mittags spiele ich Golf , nachmittags Bridge und den Abend
verbringe ich im Kino . Was ich brauche , ist höchstens eim
Garage ."

Kapitän Römer im Faltboot dem Sturm entkommen ? Der
deutsche Kapitän Franz Römer , der mit einem Faltboot über
den Ozean fuhr und nach allgemeiner Annahme bei den,
Florida -Sturm im September umgekommen sein soll , soll nach
einstweilen noch unbestätigten Meldungen doch mit dem Leben
davongekommen sein . Die Handelskammer in St . Thomas
auf den Antillen berichtet , daß sich Römer angeblich in einen
kleinen Hafen retten konnte , bevor der Sturm richtig losbmÄ
Der Name des Hafens wird nicht erwähnt.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 25 . Okt . Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und

Schlachthof wurden zuqeführt : 12 Iungbüllen (unverkauft 10), 50 (5)
Iungrinder , 22 Kühe , 221 Kälber . 502 (10) Schweine . Erlös aus je
1 Ztr. Lebendgewicht : Bullen 313 —16 (letzter Markt 15 —17), b .40- 42
(11—13), Iungrinder 3 51—51 (52—55). b 11 —19 (15—19), c 10- 43
(10 - 11 ), Kühe b 28 - 35 (29- 36), c 20 - 27 (unv .), Kälber b 75- 77
(75—78), c 65—73 (66—73), Schweine 3 fette über 300 Pfd . 82—83
(unv .), b vollfleischige von 210 —300 Pfd . 80 —82 (81—83), c von
200 - 210 Psd . 75- 79 (76- 80), ck von 160- 200 Psd . 72- 71 (71- 76).
e fleischige von 120- 160 Pfd . 68 —71 (70—72), Sauen 58- 68 (58
bis 76) Mark . Marktoerlauf : Langsam.

Heilbronn . 25 . Okt . (Weinbörse .) Auch der diesjährige Herbst¬
börsentag (II . Börsentag ) am 21. Oktober war aus allen Teilen
Württembergs überaus zahlreich besucht; die Steigerungslust der
Kaufsliebbaber war sehr lebhaft , bewegte sich aber iu mäßigen
Grenzen . Zum Verkauf qelangten nur neue Weine und zwar wur¬
den angeboten Weiß 276 Hektoliter , verkauft 183 Hektoliter von
115—135 M ., Weißriesling angeboten 355 Hl ., verkauft 293 Hl . zu
132—152 M ., Schiller angeboten 7 Hl ., verkauft 7 Hl . zu 130 M„
Rot gemischt angeboten 95 Hl ., verkauft 90 Hl . zu 120—131 Mk.
Schwarzriesling angeboten 332 Hl ., verkauft 25 Hl . zu 110 Mark,
zurückgezogen wurden 100 Hektoliter . Trolltnger angeboten 566 Hl.
verkauft 389 .5 Hl . von 120—158 Mark pro Hektoliter . Anlieferer
waren vorwiegend Erzeugergenossenschaften und -Gesellschaften, sowie
Herrschaftsgüter des Württ . Unterlandes ; Abnehmer waren ausschließ¬
lich württ . Hotels und Gastwirtschaften , sowie Weinhändler und pri¬
vate . Soweit die Angebote unter den gegenwärtig üblichen Markt¬
preisen blieben, wurden solche von den Erzeugern nicht angenommen.

Das Ergebnis des Weinherbstes . Ueber das diesjährige
Herbstergebnis schreibt die „Deutsche Wcinzeitung ", da» Zen¬
tralorgan für Weinbau und Weiuhandel : Die Ernte m m
einzelnen Gebieten bereits beendet , teils ist sie in vollem Gang
und Qualitätsgüter nutzen noch jede Möglichkeit aus , m
Trauben solange als möglich hängen zu lassen , um SPltzen-
weine zu erzielen , die dieser Jahrgang sicherlich hervorörmgei
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-r-er Oktober brachte seither zu all den guteu Traubeu¬
ten noch gutes Wetter , wobei auch die verschiedenen

^rickläge recht segensreich gewirkt haben . Mehrfach traten
" »elleir Nächten auch Fröste auf , die aber den reifen Trauben

reiner Weise schaden konnten, da das Laub überall noch
Kw auch kein Laubabfall vorhanden war . In einem

E o„r,and des Wachstums und der Vollreife der Trauben
^ auch von späterem Frostgeschmack der Weine keine Rede

in Anbetracht einzeln ausgetretener Gerüchte ganz
^ „Uorör Feststellung bedarf . In Gegenden , in denen die

„och nicht voüreif sind, können möglicherweise kleine
verursacht werden, die aber bei sachgemäßer Behänd¬

es Mostes ohne weiteres auszugleichen sind. Da nach
km siröst'Laubabfall erfolgte , können künftige Fröste aller¬
es schaden, was diejenigen Produzenten beachten müssen,
s eine möglichst späte Lese bezweckten. Die Qualität des 1926er
snedigt allgemein , sie reicht jedoch nicht an diejenige des
'̂ bres 192k heran . Mostgewicht und Säure bewegten sich
is-Mr in Grenzen , die ziemlich unter bzw. über den im Jahre
«festgestellten Zahlen liegen . Insoweit sich ein Urteil über
ie Qualität jetzt schon abgeben läßt , ist anzunehmen , daß die
«We durchschnittlich etwa an die Jahrgänge 1915 und 1917
Uanreichen, in einzelnen Orten auch an diejenigen des Jahres
M bzw. >920. Offenbar hat die große Trockenheit im Som-
ch doch einen hemmenden Einfluß ausgeübt . Der Menge

befriedigt der Ertrag , es wird , abgesehen von den frost¬
hagelgeschädigten Lagen , fast überall mehr geherbstet , als

M erwartete . Die Gärung verlief bisher recht flott , wozu
zicaußergewöhnliche Gesundheit der Trauben wesentlich bei-

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 25 Okt . In einem Erlaß des Wirtschaftsmtnijteriums

Du Umschuldungshilfe für die Landwirtschaft wird bestimmt, daß in
M Öberamtsbezirk vom Oberamt , in Stuttgart vom Polizeipräsi-
ri»in, ein Bezirkskreditausschuß gebildet wird. Er besteht aus 1. dem
Mamtsoorstand in Stuttgart , dem Beauftragten des Polizeipräsi¬
dien, als Vorsitzendem, 2. dem Vorsteher des zuständigen Finanz¬
wies als stello. Vorsitzendem.

Friedrichshofen, 24. Okt . Infolge der Nachrichten über eine
»mlge Anlage eines großen Luftschiffhafens in Südbaden weilten
bastr Tage bereits die Oberbürgermeister von Karlsruhe und Badcn-
Men in Friedrichshasen, um Besprechungen über die Sicherung
diesesLuftschiffhasens für ihre Städte einzuleiten.

Köln, 25. Okt . Heute nachmittag fand die feierliche Beisetzung
des von dem Mörder Heidger erschossenen Kölner Kriminalkommissar
Miner auf dem Friedhof in Mülheim statt. Bei der Trauerseier
mm die Spitzen der Behörden , zahlreiche Angehörige der Kriminal-
pchei und der Schutzpolizei anwesend. Ebenso nahm die Bevöl-
terong in großen Mengen an der letzten Ehrung für den im Dienst
gefallenen Beamten teil.

München-Gladbach , 25. Oktbr . In der Fürsorgeanstalt wurde
der 15jährige Sohn des Werkiehrmeisters Holländer ermordet. Man
sind ihn mit mehreren Beilhieben erschlagen auf. Der Mörder , der
17jährige Fürsorgezögling Staudt , ist entkommen. Er hat aus der
Wohnung des Meisters einen Geldbetrag von 500 Mark und einen
Smoking gestohlen, den er wahrscheinlichzur Flucht angezogen hat.

Bernburg, 25. Okt . Bei der Revision des Amtsgerichts 'wurden,
me der„Berliner Lokalanzeiger" meldet, Unregelmäßigkeiten entdeckt.
Es sind die Akten von mehr als 100 Prozeßsachen der letzten beiden
Jahre verschwunden. Ein Iustizobersekretär und ein Iustizpraktikant
wurden sogleich ihres Amtes enthoben und verhaftet. Sie haben an¬
scheinend die Akten verschwinden lassen, weil sie für eingegangene
Strafgelder keine Marken geklebt hatten. Auf diese Weise haben sie
mehrere 1000 Mark erbeutet, die sie dann für Vergnügungen aus-
gadc».

Dresden, 25. Okt . Aus Rittergut Lieben wurde ein 69jähriger
Invalide beim Betreten eines Wildgatters , in dem er die Fütterung
besorgte, von einem starken Hirsch angefallen und getötet.

Weimar, 25. Okt . Heute vormittag konnte der Unterhändler
für die Regierungsbildung , Abg. Bauer , dem Landtagspräsidenten
jolgende Ministerliste vorlegenDr . Paulssen , Minister für Volksbil¬
dung und Wirtschaft, Dr . Riedl-Jena (D.B .P .) Minister für Inneres
»»dJustiz, Tülle, Finanzen . Staatsräte : Port -Reß (Landbund), Mackel-
dey-Rudolstadt (Landbund), Krause-Stadt Roda (W .P .), Woenne-
Totha(W.P .), Glöckner-Sonneberq (D.). Gleichzeitig legten die bis¬
herigen Regierungsparteien dem Landtage einen Gesetzentwurf vor,
wonach das Gesetz über die Gliederung der Landesregierung in Mi¬
nisterien vom 8. März 1924 dahin abgeändert wird, daß die Landes¬
regierung in fünf Ministerien gliedert, nämlich Finanzministerium,
Innenministerium, Volksbildungsministerium , Justizministerium und
Wrrtschastsministerium. Die Zahl der Minister und der ihnen zu
übergebenden Ministerien setzt der Landtag bet der Wahl der Landes¬
regierung fest. Einem Minister können mehrere Ministerien zugewiesen
werden. Das Gesetz soll sofort in Kraft treten.

Berlin, 25. Okt . Die Verlobte des kürzlich bei Staaken tödlich
verunglückten Sportfliegers Rolf Kramer, die 22 jährige Ursula von
L, hat sich in ihrer Wohnung am Kursürstendamm einen Kopfschuß
beigebrachi. Fräulein von L. wurde in bedenklichem Zustand in das
Krankenhaus Westend übergeführt, wo sie abends starb.

Berlin, 25. Okt. Hermann und Heinrich Weber, bekannt ge
worden durch ihre Riesenspritschiebungen, wurden auf Anordnung der
amten Strafkammer des Landgerichts Berlin 3 in Untersuchungshaft

Die Verhaftung erfolgte wegen Fluchtverdacht, da die
mden Brüder sich schon Auslandspässe besorgt hatten und auch Ka¬
pitalien beiseite gebracht haben sollen, ferner mit Rücksicht auf die
j»erwartende hohe Strafe . Die Untersuchungshaft soll aufgehoben

wenn Hermann Weber 300000 Mark und sein Bruder
«M Mark Kaution stellen.
,, Berlin, 25. Okt . Nachdem gestern beschlossen worden ist, zwei
Esluisschüffe in Sachen der Berfaffungs- und Verwaltungsresorm
Mvuden, ist bereits heute an die Länderregierungen die Anfrage er-

welche Vertreter sie in diese beiden Ausschüsse zu entsenden
Die Ausschüsse werden sodann alsbald zusammentreten.

M». ^ Dkt . Reichspräsident von Hindenburg empfing am
m»!,, ? dsn Reichsarbeitsmintster Wiffell zum Vortrag und den

^rgischen Staatspräsidenten Dr . h. c. Bolz , der von dem
NtembergischenGesandten Dr . Bosler begleitet war.

2Ne die Tel.-Union erfährt, hat Reichsaußen-
. . ^ iresemann als Vorsitzender der Deutschen Volkspartci

» gWteworstand Anfang November einberufen. Die Tagung
Inn» " - Vorstandes wird am 24. November stattfinden. Dr. Stre-

wird anfangs November die Geschäfte des Leiters der deut
" Außenpolitik wieder in vollem Umfange übernehmen. Der

ß OL seiner Rückkehr von Wiesbaden ist noch nicht festgesetzt
Mu 'sier befindet sich in ausgezeichneter Gesundheit.

».„.stAwerin, 25, Okt . Die mecklenburgische Landtagssraktion der
Mnationalen Volkspartei hat folgenden Antrag eingebracht:

«.„Ii beantragen, der Landtag wolle beschließen: Die Wahldauer des
Uudtag- endet am 31. Januar 1929".
ü 25. Okt . Wie die Woermann -Linie mitteilt, handelt

dem am 23. Oktober, abends, bei Eap Epartivento au'
U-?, gelaufenen Schiff um den Dampfer „Adolf Woermann ".
Mh>Keine Gange: Für Passagiere und Mannschaft
z.i dreslmr , 25. Okt . Zwei Oberschützen des in Breslau stationierten
Lwn- ^ Begiments 7 entfernten sich vor einigen Tagen von ihrem
Mn - , - der Verdacht auftauchte, daß sie Spionage zugunsten
,i„ » gerieben hätten, wurde der Grenzbezirk scharf bewacht. Nach
Ü»kn stießen zwei Beamte der Grenzpolizei auf die beiden flüch-
Wn» Wehrsoldaten und versuchten, sie festzunehmen. Als die

,/EN sahen, daß ihnen kein Ausweg mehr blieb, erschaffen sie sich,
dirbftnw Flucht hatten die beiden Soldaten noch einen größeren

ou ihrem Kompagniesührer begangen. Die Untersuchung
u geheimnisvollen Fall schwebt noch. Die Polizei hat den

dringenden Verdacht, daß es sich hier um eine große Spiouageasiäre
handle.

Rom , 25. Okt. Die Uniersuchung- Kom.niffion des Sondergerichts-
hoses zum Schutze des Staates , die den Prozeß gegen Cesare Rojsi
ührt , hat die französische Staatsbürgerin Margarete Durand , die mit
llossi im vergangenen September in Campione verkästet wurde, auf
reim Fuß gesetzt, da ihr keine Beteiligung an den Rosst zur Last ge¬
egten Vergehen nachaewiesen werden könne.

New -Nork, 25. Oki. Die Goedtzear-Zepprlin La. teilt mit, daß
eine Dame und siins .Herren aus einer Gesamizakl vo» 50 Bewerbern
als zahlende Passagiere für den Rückflug des Gral Z ppelin auscr-
erwählt worden sinv. Der Fahrpreis beträgt je 3000 Dollar.

Qberregierungsrat Friedrich Hornung ch.
Am 24. d. Ad. ist Oberregierungsrat Friedlich Hornung,

Mitglied der Ministerialabteilung für den Straßen - und
Wasserbau , kurz nach Bollendung des 63. Lebensjahrs infolge
einer Herzlähmung jäh aus dem Leben geschieden. Mit trefem
Schmerz wird die Nachricht von seinem Hingang alle erfüllen,
denen es vergönnt war , ihm näherzutreten . Nach Ablegung
der höheren Dienstprüfungen im Departement des Innern war
er 1891—1900 als Amtmann beim Oberamt Heilbronn und bei
der Stadtdirektion Stuttgart in Verwendung und von 1900
bis 1904 Hilfsarbeiter bei der Ministerialabteilung für das
Hochbauwesen . Eine überaus fruchtbare Tätigkeit entfaltete
er 1904 bis 1912 als Oberamtsvorstand von Neuenbürg
und 1913—1922 als Vorstand des Amtsoberamts Stuttgart . In
beiden Bezirken hat er das beste Andenken hinterlassen . Im
November 1922 zum Oberregierungsrat bei der Ministerial-
abteilung für den Straßen - und Wasserbau ernannt , fand er
reiche Gelegenheit , sein umfassendes Wissen und Können auch
in den Dienst großer Aufgaben zu stellen. Hervorzuheben ist
besonders seine Mitwirkung bei zahlreichen Verhandlungen
mit anderen Stellen über die Ausführung großer Bauwerke,
die er durch seine Sachkenntnis und seine umgängliche Art
ganz wesentlich gefördert hat . Nun ist er mitten aus seinem
Wirkungskreis herausgerissen worden . Alle , die ihn kennen
lernen durften , werden ihm ein dankbares Andenken bewahren

Bayern und die Liinderkonferenz.
München, 25. Okt. In maßgebenden bayerischen Kreisen

ist man mit dem Ergebnis der Länderkonferenz in Berlin , an¬
gesichts der Verhältnisse , unter denen die Konferenz zusammen¬
trat , und der Umstände , unter denen sie verlief , nicht unzufrie¬
den . Man weist darauf hin , daß die Konferenz nicht aus
Beschlüsse festgelegt wurde , die für die weitern Beratungen
eine Marschroute im Sinne des Einheitsstaates vorgeschrieben
hätten , ferner darauf , daß an Stelle der Entschließung der
Reichsregierung , die dem Unterausschuß als Material über¬
wiesen wurde , der von Bayern ursprünglich gestellte Antrag,
allerdings mit kleinen Abänderungen , aber in seinem Wesen
und Grundgedanken unverändert , von Baden aufgegriffen , in
der Konferenz gestellt und angenommen wurde . Man sieht
darin in bayerischen Kreisen die Möglichkeit gegeben , daß in
den Unterausschüssen Klarheit über die Ziele der Anhänger
des Einheitsstaates , der Terminologie der Auftragsverwaltun¬
gen und darüber geschaffen werden kann , inwieweit überhaupt
Wille und Möglichkeit besteht, diese Anschauungen in die prak¬
tische Wirklichkeit umzusetzen . Als besonders bedeutsam bucht
man die Festlegung , daß an der Existenz und dem Eigenleben
der leistungsfähigen , staatsbewußten Länder nicht gerüttelt
werden dürfe und könne.

Raubmörder Johann Heidger nach Handgranatenkampf
überwältigt.

Köln , 25. Okt. Die Kölner Polizei hat an ihrem Verdacht
festgehalteu , daß Heidger aus den Häusern zwischen Riehler
Wall , Kaiser Friedrich -Ufer und Oppenheimstraße nicht ent¬
kommen war und hatte durch dauernde Streifen dieses Häuser¬
dreieck kontrolliert . Am 25. d. M . hörte eine dieser Streifen
in der Oppcnheimstraße Schüsse vom Rheiuufer her . Sie lief
zum Kaiser Friedrich -Ufer . Dort rief sie der Hausmeister des
Grundstücks Kaiser Friedrich -Ufer 5 nach seinem Hause . Heid¬
ger sei dort . Die Beamten sperrten das Haus ab . Ein Ueber-
fallkommando , von privater Seite angerufen , war sofort zur
Stelle und gleich darauf trafen der Polizeipräsident und der
Regierungsvizepräsident , sowie Kriminalbeamte und Beamte
der dritten und vierten Bereitschaft ein . Etwa 100 Beamte
sperrten das Haus und begannen die Durchsuchung , nachdem
alle Zivilpersonen das Haus verlassen hatten . Man begann
im Erdgeschoß und kam allmählich zum dritten Stock. In dem
Zimmer zur Linken steckte Papier im Schlüsselloch . Diese Tür
wurde eingetreten , ging aber nur etwa eine Handbreit auf.
Sie war von innen durch Möbel versperrt . Durch die Oeff-
nung sah man in einen Wandspiegel und in diesem spiegelte
sich .ein Bett und am Fußende des Bettes dahinter Heidger,
der dort kniete und eine Pistole auf den Bettrand aufgelegt
hatte . Die Beamten riefen ihm zu : „Sie sind im Spiegel zu
sehen. Kommen Sie heraus . Hände hoch! Es wird nicht
geschossen!" Darauf schoß Heidger den ersten Schutz , der durch
die Türöffnung in die Wand ging . Nun schossen die Beamten
durch die Türöffnung nach Heidger . Der Oberwachtmeister
Maiboom hatte sich in den Gang gelegt . Parallel zur Wand
und der Tür und zog sich nach der Türöffnung hin . In der
Linken hielt er einen Kugelpanzer vor den Kopf . Als er an
dem Kugelpanzer rechts vorbei sah. schoß Heidger zum zweiten
Male und traf den Beamten in die Stirn über dem rechten
Auge . Vom Gange her forderten die Beamten Heidger noch¬
mals aus , sich zu ergeben , und drohten mit Handgranaten.
Aber Heidger feuerte Schuß auf Schuß durch die Tür auf die
Beamten . Jetzt wurden Handgranaten geworfen . Die erste
sprengte seine Türe , die zweite wurde in die rechte Zimmer-
bälfte , die dritte in die linke geworfen . Nach der dritten
Handgranate rief Heidger , der im dichten Qualm nicht zu
sehen war , er wolle sich ergeben . Die Beamten riefen chm
zu : „Hände Hochstrecken, sonst kommt die vierte Handgranate !"
Heidger streckte die linke Hand an der Tür heraus . Die Be¬
amten riefen : „Auch die rechte !" Dies tat er nicht . Darauf
sprang ein Beamter der Schutzpolizei vom Gang in die Tür
und schoß seine Pistole mehrmals auf ihn ab . Heidger brach
zusammen , die Pistole in der rechten Hand . Er wurde auf eine
Bahre gelegt und nach dem Vinzenz -Hospital gebracht . Man
fand 2 Pistolen bei ihm . Heidger hat in der linken Brustseite
einen Schuß mit Ausschuß . Die Wunde ist nicht gefährlich . Er
hat einen zweiten Schuß in der Magengegend . Die Kugel ist
noch nicht gefunden . Auch diese Wunde ist nicht unbedingt
tödlich. Er hat ferner eine Menge kleiner , nicht gefährlicher
Handgranatenverletzungen . Er ist völlig bei Besinnung . So¬
bald es der Arzt erlaubt , wird er nach dem Gefängnis über¬
führt . Der Oberwachtmeister Maiboom liegt im Marien¬
hospital . Die Kugel des Stirnschnsses ist entfernt . Es be¬
steht schwere Lebensgefahr , doch ist die Hoffnung , ihn zu er¬
halten , noch nickst aufgegeben.

Johann Heidger gestorben.
Köln , 25. Okt. - Der Raubmörder Johann Heidger , der

heute vormittag nach schwerem Belagerungskampf festgenom¬
men wurde uud dabei mehrfache Verletzungen davontrug , ist
heute abend gegen 8 Uhr an Herzschwäche gestorbem Das Be¬
finden des bei dem Belagernngskanrpf verwundeten Polizei¬
oberwachtmeisters und Offiziersanwärters Maiboom ist äußerst
bedenklich.

Ein ,viertes Todesopfer der Raubmörder Heidger.
Köln , 25. Okt . Der bei der Belagerung des Raubmörders

Johann Heidger heute vormittag schwer verletzte Polizeiober¬
wachtmeister und Offiziersanwärter Maiboom ist heute abend
gegen 10 Uhr seinen Verletzungen erlegen . Das Schuldkonto
der Gebrüder Heidger hat sich damit auf 4 Todesopfer (ein
Kassenbote uud 3 Polizeibeamte ) erhöht.

Das Verfahren gegen die kommunistische Zentrale.

Leipzig , 25. Okt. In einer nichtöffentlichen Sitzung be¬
schäftigte sich der vierte Strafsenat des Reichsgerichts mit der
Einstellung des Verfahrens gegen die Mitglieder der kommu¬
nistischen Zentrale und andere kommunistische Funktionäre , die
wegen Vorbereitung des Hochverrats angeklagt bezw. ange¬
schuldigt waren . Es wurde beschlossen, das Verfahren auf
Grund des 8 2 des Reichsgesetzes über Straffreiheit vom
I I. Juli >928 mit der Maßgabe einzustellen , daß sich die Ein¬
stellung des Verfahrens nicht bezieht bei dem Angeklagten
Remmele auf die ihm zur Last gelegten strafbaren Handlungen
aus der Zeit vom Juni 1927 ab, bei dem Angeschuldigten
Ulbrich auf die ihm vorgeworfenen Straftaten in der Zeit vom
März 1926 ab und bei dem Angeschuldigten Thalheimer auf
die ihm vorgeworfene Straftat , die nach dem 1. Januar 1928
begangen ist. Ob und inwieweit das Gesetz über die Straf¬
freiheit vom 11. Juli 1928 auf die letztgenannten Straftaten,
soweit sie vor dem 1. Januar 1928 begangen sind, Anwendung
zu finden hat , bleibt späterer Prüfung und Entscheidung Vor¬
behalten . Die Haftbefehle werden ausgehoben.

Parker Gilberts Berliner Besprechungen.

Berlin , 25. Okt. Der Reparationsagent ist sofort nach
seiner Rückkehr nach Berlin mit den zuständigen deutschen
Stellen in Verbindung getreten . So hat am Mittwoch abend
beim Reichsfinanzminister ein Essen stattgefunden , an dem
Parker Gilbert , der Reichskanzler Müller , Reichsbankpräsident
Dr . Schacht » nd der Minister Curtius teilgenommen haben
und im Verlauf dessen man sich begreiflicherweise in erster
Fühlungnahme über den weiteren Berlauf der Reparations¬
frage unterhalten hat . Die gleichen Herren sind dann am
Donnerstag mittag zu einer mehrstündigen Unterredung beim
Reichskanzler Müller gewesen, in der man die technische Bor¬
bereitung des Sachverständigenausschuffes besprochen haben
dürfte . Weiter ist bis jetzt noch nichts geschehen und es bedarf
der Feststellung , daß Deutschland gar nicht das Interesse haben
kann , vor der Weltöffentlichkeit etwa mit allen Mitteln daraus
zu drängen , daß nun die Reparationsfrage Hals über Kopf
angefaßt wird in einer Weise, die schließlich uns nur zum
Schaden gereichen würde . Es ist doch zu bekannt , daß gerade
Frankreich es ist, das durch die im August nächsten Jahves
erstmalig fällig werdende Zahlungsverpflichtung an die Ber¬
einigten Staaten weit mehr an einer so schnellen Lösung der
Reparationsfrage interessiert ist. Man möchte daher Frank¬
reich den Vortritt lassen , um so mehr , als die neuerdings
wieder ablehnenden Stimmen aus London und Brüssel nur
zu geeignet sind, uns eine recht trübe Erfahrung der Nach¬
kriegszeit wieder auszusrischen : daß nämlich , se mehr wir
drängen , in dem gleichen Maß sich auch die Verhandlungs¬
grundlagen für uns bei den Beratungen verschlechtern . Selbst¬
verständlich wird schon in den nächsten Tagen auch ein Kabi-

I nettsrat sich mit dem zu befassen haben , was der Reparations-
l agent an neuen Mitteilungen , Vorschlägen und Erfahrungen

von seiner Europareise nach Berlin heimgebracht hat . Aber
es wäre durchaus unrichtig , wenn Deutschland den Anschein
erwecken sollte , als ob es bereit wäre , unter allen Umständen
die Initiative zu ergreifen . Das sollte man denen überlassen,
die es augenblicklich, so nötig wir es haben , Loch noch nötiger
zu haben scheinen. Je mehr Ruhe und Besinnung sowohl die
deutsche Oeffentlichkeit als auch die deutsche Regierung im
fetzigen Augenblick bewahren , desto günstiger dürste sich das
auf die Schaffung der ersten Berhandlungsgrundlage aus¬
wirken , denn der Zeitpunkt , in dem wir gerade stehen, ist von
außerordentlicher Wichtigkeit , weil , daran kann gar kein Zwei¬
fel bestehen, zum erstenmal in den 4 Jahren , in denen wir diese
harte Last tragen , die Lösung der Repyrationssrage wieder
ernsthaft von der Weltöffentlichkeit angcfaßt werden wird . Das
sollte nur in dem Sinne geschehen, der uns den Nutzen bringt,
dessen wir bedürfen.

Der vergessene Braten . In einem Dörflein nahe der
Isar erhielt jüngst ^ ein Landwirt von seiner besseren Hälfte
den Auftrag , den schadhaften Küchenherd zum Schmied zum
Ausbessern zu bringen . Als nun der Mann vom Ambos den
Ofen auf seine Fehler prüfte , fand er zu seinem größten Er¬
staunen in der Bratröhre die Bratpfanne mit Schlegelbraten
und Knödeln fix und fertig zum Essen. Die Bäuerin hatte in
der Eile Braten und Knödel vergessen . „So nobel war no
koiner, " meinte der Schmied , „daß er mit der Arwat glei
's Essen bracht hat ." .

(Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen «nd werden
mit 50 Pfennig die Zeile berechnet .)

Neuenbürg . (Gastspiel der Liliputaner .) Wir wollen es
nicht unterlassen , auch an dieser Stelle nochmals ganz beson¬
ders auf das Gastspiel der Liliputaner , welches morgen Sams¬
tag den 27. Ohtober im Saale zum „Bären -Post " stattfindet,
hinzuweisen . Abends 1-49 Uhr geht das dreiaktige Lustspiel
„Heiratsfieber " und nachmittags 5 Uhr das Märchen „Häusel
und Gretel " in Szene . Also wer seine Alltagssorgen mal
aus einige Stunden vergessen und mal recht herzlich lachen
will , der geht morgen Samstag den 27. Oktober zu den Lili¬
putanern und wird sicher auf seine Kosten kommen . Der Vor¬
verkauf findet nur ab morgen Samstag , 1 Uhr nachmittags,
im Saale z. „Bären -Post " statt.

Vezirks-ArMrami
Neuenbürg.

Telefon Nr. 53.
Wir suchen

Lehrlinge
für Tapezier ,Flaschner ,Ahr¬
macher.

W . Forstamt Langenbrand.

(Wiederverkauf).
Der auf 2S.Oktober1928,

vorm. W10 Uhr. festgesetzte
Stangenverkauf findet nicht
statt.

Dirkenfeld.
Gasthaus zm„HoheWstera".

E " Heute -Mg

Schlacht- Partie,
aeaer-rima drackenheiuier«ad

SrSseaWsn.
Es ladet höflichst ein . Karl Bollmer.
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Sonntag des 28.Oktober, " . rf-W.
spricht im

Saale der Bahnhofwirtschaft in Oalmvaeii

Herr KvlNWer vr. ksxille
über

„Sie innere und mW
. " 7 . Lage"

Zu dieser öffentlichen Versammlung mit freier Aussprache
werden Männer und Frauen aller Parteien sreundlichst ein¬
geladen.

Unsere Mitglieder werden gebeten, pünktlich und voll¬
zählig zu erscheinen und ihre erwachsenen Familienangehö¬
rigen mitzubringen.
Der Vorstand der Jeutschnationalen BolkMrlei.
Wl»II»III>IIl»»IIl>IIIIII»»I»»I>I«I»I»»»l«I»IIII»I»»»»W
Z ^ usikverein lteuenbürg W

Programm
^ für das am Sonntag den 18. November in der ^
^ städt. Festhalle  in Neuenbürg stattfindendê

I Hsrd §i -Hon2srt . >

1. Teil (Streichmusik).
(Schubert-Feier)

1. Ouverl . zu dem Droma „Rosamunde " Franz Schubert
2. Sinfonie in » -Moll (unvollendet) . . . Fr . Schubert
3. Aus Schuberts Skizzenbuch . Fantasie . Ernst Urbach
4. Milttürmarsch Nr . 1 . Fr . Schubert

2 . Teil (Harmomemusik) .
8. Marsch des Ersten Bataillon Garde (1806)

Armeemarsch Nr . 7
6. „Friedericiana ". Konzert-Quverture im Stil

der Zeit Friedrich des Großen . . . Karl Zimmer
7. Richard Wagner , Fantasie über Themen ans

seinen Werken. H- Bohne
8- Mondnacht auf der Alster , Walzer . Osk . Fetcas
8. „Seid einig", Marschpotpourri . . . . C. Mo ;ena

10. Koburger Iosias -Marsch , Armeemarsch Nr . 27

WllllllllNIIlllNIIIllllllllllllUIllllllllllllllllllllUIllUIillllllllllm

Vir vollen
Iknen beweisen , änk Sie

nirgenäs besser unä billiger
knufen können , nls bei uns.

Lesuäien Sie uns bitte un-

verdKuZIich. ln unseren vergröber¬
ten Vsrknuksräurnen tinclen Sie

nlles , was Sie suchen.

Unsere Preise sind im
Lcknufenster ersickllick!

VCISins

I-3 NZtri 8l !Z6N Kredit

ISlM-
o IN,?

piorrkelm

dMiwlft
!>M

d. M.

lesMotkgste 7

Birkenfeld- Brötzingen.

tloclireitL-^inIaclllng.
Wir beehren uns, Verwandle, Freunde und Be¬

kannte,Schulfreundeu.Schulsreundinnen zu unsereram
Sonntag den 28. Oktober 1928

stattfindenden

tlociireitL -^eier

Theater im Saale des Hotel Bären -Post , Neuenbürg.
Nur Samstag den 27. Oktober 1928

Gastspiel der

Abends ' L Uhr „Heiratsfieber"
Lustspiel mit Gesang .in 3 Akten von Ma ; Mauthner.

Nachmittags 5 Uhr Familien -Borstellung
„HSnfel und Grete l"

Märchen mit Gesang in 6 Auszügen. Preise siehe
Plakate . Vorverkauf nur ab Samstag , 1 Uhr nach¬

mittags , im Saal.

WM

Alk ÄlhkßW 1878«O 1878
vom Kirchspiel Neusatz, Dobel und Rotensol veranstalten
am Sonntag den 28. Oktober eine gemeinsame

im Gasthaus zum „Rötzle" in Rotensol.
Alle Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen,
la Jazzband-Kapelle.

Mehrere 1878er und 1879er.

in das Gasthaus zum „Adler " in Dirkenfeld
sreundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.
Friedrich Koppler , Berta Müller,

Birkenfeld. Brötzingen.
Kirchgang'/r-12 Uhr in Birkenfeld.

Don Montag  den 29 . ds . Mts .,
morgens 7 Ahr ab,

steht im Gasthaus zum „Ochsen " in Höfen
ein großer srischer Transport

KstkWßtt, junger Milch-
We, hochtrWger Kol-
Amen. sowie eine große

^ WNhmsMis schöner 3mg-
rinder mö zwei ersttlnssige Znchffmen
(Rotschech mit MstgmmnWMchweis
zum Verkauf, wozu Kauf- u.Tauschliebhaber freundl. einladen

knävik mS StzMIä lSmvRgnnit,

WieNen
werden Sie mein Geschäft
verlassen, denn trotz der guten
Qualitäten und billigsten Preise
komme ich Ihnen in jeder
Art bestens entgegen.
Kommen Sie ohne Vorurteil
zu mir und überzeugen Sie
sich von meiner Leistungs¬

fähigkeit.

Die wasserdicht imprägnierten Windjacken
von 9.00 an,

Sporthosen in verschied. Stoffarten, 14.
12.—. 10.—, 9.—, 8.— 7.00,

Herrenhosen , gestreift, gute Qualität, 11.—,
10.—, 9.̂ . 6.—. 5.00,

Kinderanzüge in großer Auswahl,
von 12.00 an,

Anzüge , ein- und zweireihige Form, in allen
modernen Stoffarten, 70.—, 65.—, 58.—,
43.—, 32.00,

Herrenmüntel mit oder ohne Ringsgurt,
68. - . 65.—. 55.—. 45. 30.00.

, ? 1ürx !lk !in , liiMKmst . 5

Birkenseld.
Morgen abend um8'/o Ahr

findet im Gasthausz.„Bären"
ein hochinteressanter öffentlicher
Vortrag über:

Rem Wege zm

statt. Nach dem Bortrag wird
ein Heilapparat praktisch vor¬
geführt und ist Leidenden
jeder Art Gelegenheit geboten,
sich von der wunderbaren
Heilwirkung sofort zu über¬
zeugen.

Alle Personen, insbesondere
auch Frauen, sind herzlichst
eingeladen.
Eintritt frei! Eintritt frei!

Morgen Samstag abend
punkt 8 Ahr

in der Weinstube Karl Silber-
eisen, Neuen bürg.
Neuenbürg.

gesucht auf Samstag abends
für Tanzstunde.

Eil-Angebote unterA.B. 19
an die „Enztüler"-Geschästs-
stelle.

itstäelwWi
jeäe» Mttwocb unä

stsmstsg von1—4,
8»ll»1sg8 von 11—1
SNMS86NÜ IN
kssusnbürg
Kisrnieükrlsge
liisser, Ssusnbürg.

Höfe n.
Heute Zreitug

Mi
Mmerz...Schse«"

zur Werbung von Privatkund¬
schaft für Lebensmittel gegen
feste Spesen und Provision
sofort gesucht.̂

Offerten unter Nr. 120 an
die Enztälergeschäftsstelle.

Schömberg.
Verkaufe eine

samt Kalb
sowie ein schönes

ZuchtrinS.
Bergstraße Nr . 56.

das Gebäude Nr. z L
Lehensägmühle (Schu-m

Zwei

Sportplatz bei der „Sonn!-.

Sonntag den 28. 2ktob«i
nachmittags 3 Uhr.

BezirkrmifterM.

8pMI«d
8tvttggfi

dlö. Mitglieder habenw
Ermäßigung gegen VmW
der Beitragskarte Aug.MK,

Samstag
Sitzung der Gesamtmi-
waltung im „Löwen".

Der Vorstand,

Eingetroffen!
Große Sendungen

nur erste Qualität!

jBisuiM -HM
zart und weißsleW

in klarer Sauce
II Liter- -ß

Dose NR
in pikanter Mi
1 Liter- ^ 10Dose

Selbsteingeschnittems
Sauerkraut
(Weingärung)20»Pfund

Bayerisches
Rauchfleisch

schön durchwachsen
1 ' °Pfund L RM.

Neue Linsen

Frankfurter
Würstchen

1 « ,3 Paar RM.

7„Rabatt
Unsere Rabattmarken
sind täglich einlösbar^

Statt
anstatt
am Kräh
besondere
zugleichd
im Musi!
eingesund
rat Schm
HöhereL
Geistlichste
eröffnetd
Zögling,
sprockwni
Blindench
ivaltungs
teilnehme
fei, den l
Jahr fert
Anstalt st
Eisenlohr
dm Bau
Tank uns
der Schul
jährigest
Anstalta
sein und
greifenden
der große
der Ansta
M Jahr
Wesens ist
allen Zeil
»ahme,
poetischem
schon der
des Auge
bezeichnen
nach der
blickt, fini
entfaltet. '
der Blind
ial überla
Erscheimn
Erziehung
Ausgestall
ist wahreMndcnw
einem Sch
in Wrtti
gart verei
Heim in l
IM das
und nach
Anstaltg
dem Juso
erhalten.
Geschlecht!
Redner dc
der frühe

vlbl

>

KOorls

keopolcis

W. For
Yen

weitere
sie nicht

Vcn
Geiprürt

„Wo
«nichar»

„We
scheuter

kle'Ks
..Au

sang an
Ern«
Lan

. -«Ich
seien ein
er stockt«

„Ab-
. „Ab.kommen,
Uivardcl

Er.
-Wa

ichnierze
"ll merr
Md erst
_ "Um

, „2bs
Lichr z,

„De
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